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• das Gesetz über den Schutz der Natur und Pflege der 
Landschaft (Saarländisches Naturschutzgesetz - SNG) 
vom 19. März 1993 (Amtsblatt des Saarlandes 1993, 
S. 346), zuletzt ergänzt durch Berichtigung vom 12. 
Mai 1993 (Amtsblatt des Saarlandes 1993, S. 482)

• das Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Kultur-
denkmäler im Saarland (Saarl. Denkmalschutzgesetz - 
SDschG) vom 12. Oktober 1977 (Amtsblatt des Saar-
landes, S. 993)

• das Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkun-
gen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterun-
gen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissions- schutz-
gesetz - BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Mai 1990 (BGBl. I S. 880), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 09. Oktober 1996 (BGBl. I S. 1498)

• die 16. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Im-
missionsschutzgesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung 
- 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990 (BGBl. I S. 1036)

• die 18. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Im-
missionsschutzgesetzes (Sportanlagenlärmschutzverord-
nung - 18. BImSchV) vom 18. Juli 1991 (BGBl. I S. 
1588, ber. S. 1790)

• das Bundesfernstrassengesetz (FStrG) in der Fassung der 
Bekanntmachung der Neufassung des Bundesfernstras-
sengesetztes vom 19. April 1994 (BGBl. I. S. 854), zu-
letzt geändert durch Art. 1 des Vierten Gesetzes zur Än-
derung des Bundesfernstrassengesetzes (4. FStrÄndG) 
vom 18. Juni 1997 (BGBl. I, S. 145)

• das Saarländische Strassengesetz (SStrG) vom 17. De-
zember 1964 in der Fassung der Bekanntmachung vom 
15. Oktober 1977 zuletzt geändert durch Gesetz vom 
26. Januar 1994 (Amtsblatt des Saarlandes S. 509 und 
vom 06. April 1995 S. 418)

• das Saarländische Abfallgesetz (SAbfG) vom 03. Juni 
1987, zuletzt geändert durch Gesetz vom 01. Juni 
1994 (Amtsblatt des Saarlandes S. 982 und vom 03. 
Juli 1996 S. 782, 973)

Für die Verfahrensdurchführung und die Darstellungen des 
Flächennutzungsplanes gelten u.a. folgende Gesetze und 
Verordnungen:

• das Baugesetzbuch (BauGB) in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 27. August 1997 (BGBl. I, S. 2141, 
ber. 1998 S. 137).

• die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Bekanntma-
chung der Neufassung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 
132), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur 
Erleichterung von Investitionen und der Ausweisung und Be-
reitstellung von Wohnbauland vom 22. April 1993 (BGBl. 
I S. 466)

• die Anlage zur Verordnung über die Ausarbeitung der 
Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts - Planzei-
chenverordnung (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 
(BGBl. I S. 58)

• die Bauordnung (LBO) für das Saarland vom 27. März 
1996 (Amtsblatt des Saarlandes 23/1996, S. 477), zu-
letzt geändert durch Gesetz Nr. 1413 zur Änderung der 
Bauordnung für das Saarland vom 08. Juli 1998 (Amts-
blatt d. Saarlandes 1998, S. 721)

• das Raumordnungsgesetz (ROG) in der Fassung vom 18. 
August 1997 (BGBl. I. S. 2081, 2102)

• das Saarländische Landesplanungsgesetz (SLPG) vom 
27. April 1994 (Amtsblatt des Saarlandes Nr. 230-1, S. 
866)

• das Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushaltes (Wasser-
haushaltsgesetz - WHG) in der Neufassung der Bekannt-
machung vom 12. November 1996 (BGBl. I. S. 1695)

• das Saarländische Wassergesetz (SWG) in der Fassung 
der Bekanntmachung der Neufassung vom 03. März 
1998 (Amtsblatt des Saarlandes 1998, S. 306)

• das Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bun-
desnaturschutzgesetz - BNatSchG) in der Fassung vom 
21. September 1998 (BGBl. I S. 2994)

GESETZLICHE GRUNDLAGEN VERFAHRENSVERMERKE

 Ort und Dauer der Auslegung wurden mit dem Hinweis, 
dass Anregungen während der Auslegungsfrist von je-
dermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht 
werden können, am 25.05.2000 ortsüblich bekanntge-
macht (§ 3 Abs. 2 BauGB).

• Die  Träger öffentlicher Belange und der Nachbarge-
meinden wurde mit Schreiben vom 24.05.2000 von 
der Auslegung benachrichtigt und um Stellungnahme bis 
zum 07.07.2000 gebeten (§ 4 Abs. 2 BauGB). 

 Nonnweiler, den __.__.____ Der Bürgermeister

• Während der Auslegung gingen Anregungen ein, 
die vom Gemeinderat der Gemeinde Nonnweiler am 
03.08.2000 geprüft wurden. Das Ergebnis wurde den-
jenigen, die Anregungen vorgebracht haben, mit Schrei-
ben vom 16.08.2000 mitgeteilt (§ 3 Abs. 2 Satz 4 
BauGB).

 Nonnweiler, den __.__.____ Der Bürgermeister

• Der Gemeinderat der Gemeinde Nonnweiler hat am 
03.08.2000 den Flächennutzungsplan beschlossen.

 
 
 Nonnweiler, den __.__.____ Der Bürgermeister

• Der Flächennutzungsplan wurde gem. § 6 Abs. 1 BauGB 
vom Ministerium für Umwelt genehmigt.

 Saarbrücken, den __.__.____
 
    Ministerium für Umwelt 

   Az.:...........................

 Die Durchführung des Genehmigungsverfahrens des Mi-
nisteriums für Umwelt, Energie und Verkehr ist am 
__.__.____ gem. § 6 Abs. 5 BauGB ortsüblich bekannt-
gemacht worden, mit dem Hinweis auf Ort und Zeit der 
öffentlichen Einsehbarkeit des Flächennutzungsplanes.

 
 Mit der Bekanntmachung wird der Flächennutzungsplan 

rechtswirksam.  

 Nonnweiler, den __.__.____ Der Bürgermeister

• Der Gemeinderat der Gemeinde Nonnweiler hat am 
18.12.1997 den Beschluss zur Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplanes gefasst (§ 2 Abs. 1 BauGB).

 Der Beschluss, den Flächennutzungsplan neu aufzustel-
len, wurde am 16.09.1999 ortsüblich bekanntgemacht 
(§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB).

 Nonnweiler, den __.__.____ Der Bürgermeister

• Der Gemeinderat der Gemeinde Nonnweiler hat am 
27.05.1999 den Entwurf gebilligt. Auf der Grundlage 
dieses Entwurfes wurde die frühzeitige Beteiligung 
der Bürger sowie die vorgezogene TÖB-Beteiligung 
durchgeführt.

• Die frühzeitige Beteiligung der Bürger an diesem 
Flächennutzungsplan wurde am 21.09.1999 
(Bürgerversammlung in Primstal) und am 22.09.1999 
(Bürgerversammlung in Nonnweiler) durchgeführt (§ 3 
Abs. 1 BauGB). Sie wurde am 16.09.1999 ortsüblich 
bekannt gemacht.

• Die Träger öffentlicher Belange sowie die Nachbar-
gemeinden wurden mit Schreiben vom 31.08.1999 
frühzeitig an der Erstellung des Flächennutzungsplanes 
beteiligt. Ihnen wurde eine Frist bis zum 08.10.1999 
zur Stellungnahme gegeben (§ 4 Abs. 1 BauGB).

 Nonnweiler, den __.__.____ Der Bürgermeister

• Der Gemeinderat der Gemeinde Nonnweiler hat am 
30.03.2000 den Entwurf gebilligt und die öffentliche 
Auslegung des Flächennutzungsplanes (§ 3 Abs. 2 
BauGB) mit paralleler Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange und der Nachbargemeinden (§ 4 Abs. 1 und 
2 BauGB) beschlossen.

 Nonnweiler, den __.__.____ Der Bürgermeister

•  Der Entwurf des Flächennutzungsplanes sowie des Er-
läuterungsberichtes hat in der Zeit vom 05.06.2000 bis 
einschließlich 05.07.2000 öffentlich ausgelegen (§ 3 
Abs. 2 BauGB). 
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           WAREN BETEILIGT:
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       AUGUST 2000
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       VERANTWORTLICHER PROJEKTLEITER:

           DIPL.- ING. HUGO KERN
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